
DZ1
Überlastsicherung (Bypass) für Ringwaagen
D_DZ1

Aus der Beschreibung des Ringwaage-Messprinzips geht
hervor, dass die Füllflüssigkeit während der Messung auf der
Unterdruckseite des Ringkörpers hoch steigt. Im Extremfall
kann das Öl in den Schlauch (bei p-) fließen (Bild 1).
Dieser "Durchschlagpunkt" ist nicht vom Messbereich
abhängig, sondern nur von der Dichte des verwendeten Fluids:
Mineral Öl
Dichte 0,8kg/l; Durchschlagpunkt bei ca. +/-900 Pa
geeignet für Messbereiche von 0-40 Pa bis 700 Pa
Synthetik Öl
Dichte 1,9kg/l; Durchschlagpunkt bei ca. +/-2,1 kPa
geeignet für Bereiche von 0-300 Pa bis 1,8 kPa
Auch ohne eine spezielle Vorrichtung ist somit jede Ringwaage
zeitlich unbegrenzt bis +/-900 Pa überlastbar, selbst bei einem
Messbereich von z.B. nur 0-40 Pa.
Synthetik Öl steigert die Sicherheit auf +/-2,1 kPA.

Einen über 2,1 kPa hinaus gehenden Schutz bietet die
Überlastsicherung DZ1(DZ2):
Bild 2
Ein Verbindungsrohr taucht mit seinem unteren Ende in die
Sperrflüssigkeit, die obere Öffnung führt in den Raum auf der
Unterdruckseite.
In diesem Zustand hat der Bypass keine Wirkung.
Bild 3
Wenn die maximal zulässige Messbereichs-Überschreitung
erreicht ist, taucht das Rohr aus dem Öl aus und lässt den
überschüssigen Druck in die gegenüber liegende Seite (p-)
entweichen; dadurch bleibt das Öl stets unter seinem
Durchschlagpunkt, ein Ölverlust wird verhindert.

DZ1:
Die DZ1 wirkt sowohl bei Druck-Überschreitungen am "p+"
Eingang, wie auch bei Unterdruck-Überschreitungen am "p-"
Eingang, ebenso bei Differenzdruck.
DZ2:
Bei Überlastungen mit gleichzeitiger Druck-Umkehr (z.B.
Unterdruck am Eingang "p+") ist ein zweiter, gegenläufig
eingebauter Bypass erforderlich: Typenbezeichnung: DZ2

Hinweise . . .
Während des Ansprechens der Überlastsicherung wird das
Messmedium durch den Ringkörper geleitet. Um das Innere
sauber zu halten, sollte ein einfacher Luftfilter auf der Druckseite
vorgesehen werden.
Ringwaage-Messwerke sind mechanischaußerordentlich robust
und langlebig, auch andauernde Belastungen am (und über)
dem Endwert verändern die Kalibrierung in keinster Weise.
Lediglich die o.g. "Durchschlagpunkte" müssen beachtet, und
gegebenenfalls durch eine DZ1/DZ2 zusätzlich abgesichert
werden.
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Bild 1:
Kurz vor dem "Durchschlagpunkt"
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Bild 2:
Bypass noch eingetaucht
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Bild 3:
Bypass frei: Überdruck kann entweichen


